
äallen et den hen Be he Kon ENSECETNECUCTUNS
VOTrT demPfarrer und WEel ZeugenSia  , nachdem das staatliche

Aufgebot stattgefunden, DeZw. avon dispensiert wurde. Bleıibt
er Mann konfessionslos, wIırd der Pfarrer VOLFr der Konsens-
ErTrNECUCTUN: Vertragzugunsten der katholischen Kinder-
erziehung erreichen suchen. el Fälle Jehren, daß zweck-

mäßig 1st, DOT SC. der LEheeınaufpfarrer anzufragen
oder weniıgstens aufschein neuestien Datums verlangen.

Graz. Prof Dr Haring.
(Zustäindigkeit des kirchlicehen Ehegerichtes.) 1n M.,

Protestant, und Albina B., Katholikin, haben ihre he der
katholischen Pfarrkirche Cillı TEe 1910 geschlossen.
ach dreijJährıgem ehelichen Zusammenkeben SINSEN die Khe-
leute aquselinander un re 1920 wurde TEe Ehe Z71vV1l-
gerichtlic Wiıen W. unüberwindlicher Abneigung Z W 1-

schen den Gatten geschieden. Albına trat hernach ZU Alt-
katholizismus ber unheiratete Jahre 1921 Wiıen ach

‚ altkatholischem Rıtus den Franz P mıt- welchem SIC ach Irıest
übersiedelte. Da SIiIeE aber auUus uter katholischer Familıe tammte
und als adchen aquch 110e ute katholische Erzıehung genoß,

begann sich ach und ach ihr Gew1issen re  e ihre
Eheangelegenheit Ordnung brıngen, 111e auch

kirchlich ultige Ehe miıt Franz eingehen können, heß S1IC

sıch zunächst die katholische Kırche aqaufnehmen un: VEeI-

suchte sodann die Nichtigkeitserklärung ihrer ersten Ehe miıt
Albın VOoO kirc  ıchen Gerichte erlangen, welchem
Zwecke S1e ihre Klageschrift beim Lavanter Diözesangerichte
einreichte. Bel der LEirörterung der ra nach der- Zuständig-
keit SINSCH die Ansıchten der Mitglieder des Gerichtshofes aus-

einander; der Rıchter vertrat dıe Ansicht, daß, da Albın
Akatholık ıst, NUu  ar das Gericht des Domizils, beziehungsweise
Quasidomizıls der lägerin für die Durchführung des Ehepro-

ZEeSsSeCS zuständig SCL1. Zur Begründung berief sıch quf W ernz-
1  al, De matrımon10, C 689 „Quod 11a antum Pars sıt -
tholica, huius dumtaxat Ordinarius est Competens etec.  .. mıiıt

_ Recht?
Vor dem eX WAar der Gerichtsstand des Ehevertrages

Oder des Eheabschlusses eLWAS ontrovers (vgl Wernz, Ius De-
‚cretalıum, Prati 1912 tom. pa 684 ota 42) Vomn. Kodex
WITrd aber aqausdrücklich un: ohne jede inschränkun
C  an 1964 anerkannt uberdem gılt och LÜr die Ehesachen
der Gerichtsstand des Domuizıiıls oder Quasıdomizıils, ınd Wa
zunächst ach der allgemeiınen ege actor SEqUILUT forum RL

}st aber der jeklagte Akatholiık, macht Can. 1964 VOL der
Igemeınen KRegel zugunsten des katholischen Teıles. 3881° Aus-
nahme; uberhaupt ıst das Domizıl, beziehungsweise das Quasıi-



1il

W8 der anddomizıl des katholischen Teıles maßgebend
Teil aqakathohisch 1ıst. Aber mıt dem Gerichtsstande des Domizıls
oder Quasidomizils konkurriert STEeISs der Gerichtsstand des FEhe
abschlusses (vgl „Apollinaris“” 1928, pa  S- 305)

Das dumtaxat be1WVernz-Vidal und hbeı anderen Autoren
oder das be1i Eichmann a  F>] den oder den
deren auch beim nachdenkenden Lesen ırreführen; indessen
WI das Wörtchen dumtaxat nıcht den Gerichtsstand des Eihe-
vertrages, sondern DUr den Gerichtsstand des Domizıls oder
OQuasidomizils der akatholischen Partei ausschlıeßen. Übrigens
ındet sich das W oörtchen CAH: 1964 nicht Somit War die An
sicht der Rıchter nıcht begrundet.

Prof Dr un Moenik.Marburg Drau.

Mitfellungen,
An dieser Stelle werden nf{ragen die Redaktıon erledigt, die
allgemeines -Interesse beanspruchen können; S1e sınd durch eihn ern-

hen C® gekennzeichnet,
(Der „Apostolische Prediger“”®.) Mıt Schreiben VOII Sep-

tember 1931 AaUS dem Staatssekretarıiat hat aps 1US XL das
Amt des „Apostolischen Predigers‘“ dem Provınzial der veneHha-
nıschen Kapuziınerprovınz igilius Valstagna, ber-
Lragen. Der bısherige „Apostolische rediger Reymus Vık=-
LOT1US Sastrı Ponente ist ZU. Bischof ernann worden nach-
dem zehn TE lang sSe1nNn angesehenes Amt verwaltet

Es dart wohl AaUuUSs dıesem Anlasse kurz die Geschichte
des Amtes des ‚„Apostoliıschen Predigers“ erinnert werden. Das
mt C1I1es „Apostolischen Predigers ıst seit der Mıtte des

Jahrhunderts eingeführt. Der „Apostolische rediger“” hat
8801 Advent un er Fastenzeit VO der päpstlichen Familhlıe
Z predigen. Be1bestimmten testlıiıchen Gelegenheıten wurden
Predigten VO  — der päpstlichen Famıilıe 1111 päpstlichen Palaste
schon VOoO KEinführung des genannten Amtes ehalten, nament-
iich VOo  5 uten Predigern verschiedener Orden VO Mıno
rıten Anton1us V. Massa,. 1422 unter Martın V der Observan
F Franziıskus Ripauli unter Klemens VIL aps Paul führte
1555 die Advents- un Fastenpredigten für dıie päpstliche Fa-
mılıe TI5 Es predigien Jesulten, f Benedikt almı, Km-
manuel Sa, Salmeron, R1n eianrte des eiılıgen 1gnatıus,

Franz“*ole1e€e 1US die Jesulten altung der

< Sıehe IT Predicatore Apostolico, ote storiche. sola de SIrı,
Soc. Dip Macıoce Pisanı. 1929, 188 „Festschri, zu 400 jührigenJubiläum des‚Kapuzinerordens. 1520-—1928 , Hanns Eder-Verlag, Mün
chen 13, An 170 153 p Kirchenlexikon VO.  b Wetzer und
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